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LEITIDEE
Unser Vorschlag für eine städtebauliche Neuordnung des heterogenen Areals zwischen der kleinteiligen Bebauung im Norden 
des Wettbewerbsquartiers und der Hauptverkehrsachse Kurfürstenanlage mit großformatigeren Wohn- und Geschäftshäusern 
im Süden, ist eine urbane und klar gegliederte Stadtlandschaft aus skulpturalen Baukörpern mit einer Weiterentwicklung des 
bestehenden Hochpunktes an der Südostseite.
Der Park entlang der Wettbewerbsgrenze zur Poststraße ist das Herzstück des Areals. Dieser wirkt sich durch den großen 
Grünflächenanteil positiv auf das Mikroklima des ganzen Stadtteils aus und bietet mit unterschiedlichen Nutzungen für Sport, 
Freizeit und Kita ein lebendiges Angebot für die Öffentlichkeit.

AUFGABENFELD STÄDTEBAU
Um die heterogene Stadtsituation neu zu ordnen, die Aufenthaltsqualität zu steigern und das bereits vorhandene urbane 
Potential zu nutzen, schlagen wir eine klare Baukörperstruktur vor. Gemäß den bestehenden Eigentumsverhältnissen gliedern 
wir das Quartier in drei Teilbereiche. Entlang der städtischen, mit üppigen Plantanten begrünten Verkehrsachse hin zum Ade-
nauer Platz inszenieren wir eine poröser-werdende Stadtstruktur mit ansteigender öffentlicher Nutzung, lebendiger Funktions-
mischung (auch in der Vertikalen) und zunehmender Dichte. 
Für den TB Ost sehen wir eine Mischnutzung aus Gewerbe, Wohnen und Büro vor. Die einzelnen Baukörper umschließen einen 
erhöhten Platz, der aus allen Himmelsrichtungen über urbane gassenartige Treppen erschlossen wird. 
Der dominanteste Baukörper des gesamten neuen Quartiers bleibt das 19-geschossige Hochhaus an der Südostseite des 
Platzes. Dieser springt südseitig von der Straße zurück und eröffnet dort einen öffentlichen Vorplatz, der die Aufenthaltsqualität 
an der lebhaften Straßenkreuzung deutlich aufwertet. An der Ostseite tritt die Gebäudeecke des Turms selbstbewusst, hinter 
dem sich verjüngendem, der Straßenkontur folgenden Bürogebäude hervor. Das Hochhaus wäre mit seiner neuen Nutzung als 
Wohnhochhaus das erste seiner Art in Heidelberg und soll mit seiner prägnanten städtebaulichen Figur am Knotenpunkt der 
Stadtteile Bergheim, Altstadt, Weststadt und Bahnstadt als Ausgangspunkt, Zentrum und Orientierungspunkt für die Entwick-
lung eines neuen urbanen Stadtteils stehen. Als nachhaltige Erweiterung des Bestandes schlagen wir eine Holzkonstruktion 
vor. Diese ermöglicht eine maximal flexible und wirtschaftliche Nutzung des Turmes.
Dieser westliche Teilbereich besteht aus drei rechteckigen Gebäudeblöcken. Das westliche Wohngebäude tritt durch seine 
geschlossene Blockstruktur mit begrüntem Innenhof am privatesten auf. Es wird über die Poststraße im Westen und die neue 
Stichstraße im Osten des Gebäudes erschlossen. Durch zwei Einschnitte wird das sonst sehr klare Gebäudevolumen in der 
Vertikalen skulptural aufgewertet. Das Wohngebäude bietet direkten Zugang zu der großzügigen Parkanlage im Norden des 
Areals und hat durch den begrünten Innenhof eine Pufferzone zu der vielbefahrenen Kurfürstenanlage. 
Im Verlauf von West nach Ost entlang der Kürfürstenanlage wird das Areal zunehmend öffentlicher.  Die U-förmigen Gebäude 
mit sich gegenseitig zugewandten, ebenfalls begrünten Höfen werden von einer Stichstraße getrennt. Diese ermöglicht dem 
Vorbeigehenden Einblicke und Zugang zu dem dahinterliegenden Park. Für die beiden Gebäude ist eine Mischung aus Ge-
werbe und Büronutzung vorgesehen. Rückseitig ist das östliche U mit dem TB Ost verzahnt und bildet eine Platzkante des 
hochgelegenen Platzes. 
Dieser Platz funktioniert als der zentrale Verknüpfungs- und Verteilerpunkt zwischen Straße, Park und den Dienstleistungs- und 
Gewerbeeinheiten.
Grundlegend schlagen wir eine heterogene Mischnutzung für das Areal vor, damit ein lebendiges und urbanes Quartier ent-
stehen kann. In den Erdgeschossen und ersten Obergeschossen soll es Gewerbe, Dienstleistungsanbieter und Großhandel 
geben. Im Untergeschoss planen wir eine Parkebene mit ausreichend Technik- und Lagerräume.
Die Wohnungen bieten ausreichend Flexibilität, um die Bewohnerinnen und Bewohner einer modernen Stadt in Form von 
unterschiedlichen Altersgruppen, Groß- und Kleinfamilien sowie Singlehaushalten zusammen zu bringen.
Für die Büronutzungen sehen wir ein flexibles Raster mit wirtschaftlichen Gebäudetiefen und guter natürlicher Belichtung und 
Belüftung vor.
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AUFGABENFELD FREIRAUMSTRUKTUREN & VERNETZUNG
Wir verstehen die großzügige Grünanlage als die neue Quartiersmitte. Die Struktur unserer Baukörper bietet rückseitig eine 
klare Fassung für diese urbane Parkanlage. 
Dieser Quartierspark ist eine von mehreren innerstädtischen Freiflächen zwischen Schwanenteich, Bismarckplatz, Adenauer-
platz und Fritz-Bauer-Platz. Ein Ort in prominenter zentraler Lage, der „wachgeküsst“ und von der Monofunktion des (ruhen-
den) Verkehrs befreit werden muss. Der Entwurf inszeniert einen vielfältig nutzbaren Quartierspark mit kompakten Rändern 
und einer freien und sonnigen Mitte. Sitzplätze im Schatten des urbanen Gehölzsaums, Spielelemente und ein Kitagarten im 
Aktivband sowie ein Wasserbecken am Parkcafé machen den Ort erlebbar. Inmitten der Stadt entsteht ein vielschichtiger Park 
für Alle; zum Toben, Innehalten oder zum Gespräch in der Mittagspause unter den Baumkronen.
Das Aktivband liegt an der mit Aufenthaltsmöglichkeiten versehenen inneren Promenade. Es bietet dort wohnungsnahe Spiel- 
und Bewegungsangebote und nimmt den Kitagarten auf. 
Die Mitte des Parks wird offengehalten, so dass schöne Blicke durch den Park möglich sind. Die Flächen werden mit Rasen 
sowie als artenreiche Hochstaudenflure für Bienen und Schmetterlinge angelegt.  
Die von großen Freitreppen erschlossene östliche Plaza erhält eine dezente Möblierung und einen großen Wasserspiegel, der 
der Regenrückhaltung dient und eine ruhige Aura verströmt.
Die höher gelegenen Community-Höfe stellen ruhige Gärten dar mit einigen Aufenthaltsmöglichkeiten und Spielangeboten für 
kleine Kinder.  

AUFGABENFELD KLIMASCHUTZ / KLIMAANPASSUNG, NACHHALTIGKEIT UND ENERGIE
Durch Entsiegelung der befestigen Flächen und Anreichung des Bodens mit Schwammstadtsubstrat werden Baumscheiben 
zum Retentionsraum für Regenwasser. Daneben entsteht straßen- und wegebegleitend ein korrespondierendes System aus 
Regenwasserbeeten, welche Niederschläge aufnehmen, versickern und über die Vegetation verdunsten lassen. Dachflächen 
werden flächig für die Regenrückhaltung genutzt, grundsätzlich begrünt und mit PV bestückt. Der vorhandene Baumbestand 
wird weitgehend erhalten, dessen Wurzelraum revitalisiert und instandgesetzt.  Entlang der Straßen werden hitzeverträgliche 
klimaadaptive Straßenbäume ergänzt. 
Die Materialwahl der Außenanlagen berücksichtigt bevorzugt zertifizierte klimaneutrale Produkte. Langlebige natürliche Bau-
stoffe werden unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten überprüft und in einfacher und neuester Technik effizient eingesetzt.
Der neu angelegte Quartiersplatzt soll die grüne Lunge des Stadtteils sein und darüber hinaus die Verbindung und Weiterfüh-
rung der grünen Sequenz: Neckar - Park am Bismarckplatz – Adenauerplatz - Park im Seegarten sein. 
Die Einschnitte in den Fassaden und die Anordnung der Gebäude fördern einen Ventilationseffekt auf das umliegende Gelände.

AUFGABENFELD ERSCHLIESSUNG UND MOBILITÄT
Angelehnt an die lineare Struktur der ehemaligen Gleisanlagen arbeitet der Entwurf langgestreckte Räume mit unterschied-
lichen Atmosphären heraus und markieren die Eingänge des Quartiers. Ein rahmender Weg bestehend aus der zur verkehrs-
beruhigten Wohnstraße umgebauten Poststraße, der inneren Promenade und einer platzartigen Aufweitung im Westen der 
Parkanlage, bildet das Gerüst zur Erschließung des Parks. Die innere Parkfläche wird von Wegen weitgehend freigehalten 
und durch Grün- und Spielflächen geprägt. Das Quartier Poststraße wird den Fußgängern zu gesprochen und somit vom 
motorisierten Verkehr befreit. Entlang der Grenzen werden Anlieferungs- und Abholbereiche definiert, die bewusst, zu vor-
geschriebenen Zeiten, im Erdgeschoss stattfinden sollen. Dadurch können überhöhte Ein- und Ausfahrten vermieden werden 
und ermöglichen effiziente Flächennutzung sowie einfache Arbeitsabläufe. Die Erschließung der Tiefgarage erfolgt über die 
westliche Poststraße und wohin die Ausfahrt an der nordöstlichen Seite des Quartiers verortet ist. An selbigem Ort werden 
die Taxi-Parkplätze vorgesehen. Fahrradstellplätze und Elektrische Ladestationen werden in Straßennähe auf dem gesamten 
Areal angeboten. 
Der erhöhte Platz ist über die Treppen als auch Barrierefrei über die Kerne erschlossen. Der Platz bedient die ebenfalls die 
tangierenden Gebäude und funktioniert dadurch als halböffentliche Begegnungszone.
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